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Franzöſiſche Abſichten auf Syrien
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Nachmittags 5 Uhr

Aer heutige Bericht des deutſchen Geuerahſtuheßs

Abgewieſene Angriffe der Franzoſen Deutſche Erfolge bei Verdun und den Vogeſen Erfolge bei Grodno

Jn der Champagne ſetzte der Gegner auch geſtern ſeine Vorſtöße fort
Amfange abgewieſen

Südlich Malancourt nördlich Verdun erſtürmten wir me
Da ungen Schwache franzöſiſche Gegenangriffe ſcheiterten

EGefangenen und eroberten vier Maſchinengewehre und einen Mi
Am Weſtrande der Vogeſen wa

bei Blamont Vionville
Zinn JEr willatz ge Celles

vor Fzurückgedrängthinaus Die Verſuche des Feindes
ſchweren Verluſten
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1800 Ruſſen gefangen

W T Großes Hauptquartier 28Weſtlicher Kriegsſchauplatz e v

Wir machten

orſtöße in den Südvogeſen abgewieſen
h C reNordweſtlich Grodno waren geſtern neue ruſſiſche Kräfte vorgegangen

Ruſſen in die Vorſtellungen der Feſtung zurück 1800 Gefangene blieben in unſerer Hand
gt einen J
er eines

h

Die Angriffe wurden in vollem

hrere hintereinander liegende feindliche Stel
fechs Offiziere und 250 Mann zu
enwerfer

rfen wir nach heftigem Kampfe die Franzoſen aus ihren StellungenAnſer Angriff erreichte die Linie Verdinal Brémenil öſtlich Sadone mer e sſcich

Durch ihn wurde der Gegner in einer Breite von 20 Kilometer und einer Tiefe von 6 Kilometer
das eroberte Gelände wiederzugewinnen mißlangen unter

n

nan
Anſer Gegenſtoß warf die

Nordweſtlich Oſtrolenka wurde am Omulew ein feindlicher Angriff abgewieſen
Vor überlegenen feindlichen Kräften die von Süden und Oſten auf Prasznuysz vorgingen ſind unſere

Oberſte HeeresleitungSüdlich der Weichſel nichts Neues

Neue Beſchießung der Dardanellen
W T Konſtantinopel 27 Februar Das Hauptquartier teilt mit Die feindliche Flotte beſchoß heute in

Genf 27 FebruarExpedition gegen Beirut Ein Beſchluß ſteht angeblich bevor
moraliſche Vorbereitung des Anternehmens dringend anriet

T London 28 Februar Der
Korreſpondent des Daily Chronicle der ſich
An Calais aufhielt als der Zeppelin die Stadt
5 Romkbardierte beſchreibt das Vombardement wie

T blgt Zum erſten Mal ſeit Beginn des Krieges
t Calais das Opfer eines Zeppelinüberſalles

S beworden der überraſchend im Dunkel der Nacht
ausgeführt wurde Anglücklicherweiſe iſt der
Angriff nicht ohne traurige Folgen geblieben In
der Nacht vom 21 zum 22 Februar wurde um

Ahr 19 Minuten die unheilverkündende
Ekrachende Exploſion der erſten Vombe in der

Stadt gehört deren Vewohner ruhig im Schlafe
J en Man begriff ſofort was geſchehen war

Ein großer Zeppelin in Vegleitung einer
La ube hat von der Gelegenheit einer merk
würdig wolkenloſen und ſtillen Nacht Nutzen ge
zogen und die Stadt überfallen Er ſchwebte in

einer Höhe von ungefähr 3000 Fuß über der
Gtadt Aus meinem Fenſter konnte ich deutlich

die Silhouette des langgeſtreckten Luftſchiffes
ſich gegen das Dunkelblau des Himmels abheben

ſehen Der Mond war am Horizont verſchwun
den Das Bombardement dauerte noch länger
als 5 bis 6 Minuten und es wurden ungefähr
ein Dutzend Bomben äabgeworfen Der
Zeppelin blieb aber eine Viertelſtunde über der
Gtadt bis er in öſtlicher Richtung verſchwand
Das Luftſchiff war aus der Richtung Dünkirchen
gekommen und hatte erſt mehrmals den Leucht

turm von Calgis umkreiſt bevor er über die
Stadt kam um dort ſeine Vomben auszuwerfen

In der Rue dagnin wurden 3 Häuſer dem
Erdboden gleichgemacht Eine ein
zige Vombe die auf den gemeinſchaftlichen Hof

der Häuſer explodierte legte alles in Trümmer
5 Perſonen wurden auf der Stelle getötet und
ein Kind von 14 Monaten war das einzige über
lebende Weſen in dieſem Hauſe

E

Gin Unterſeehoot in der Biscaya
bucht

Turin 27 Februar Aus Vilbao wird
telegraphiert Im Meerbuſen von Biscaya in der

Rähe von Algorta wurde ein die franzöſiſchen
und ſpaniſchen Gewäſſer abpatroullierendes UAn

terſeeboot beobachtet deſſen Rationalität da es
ohneFlagge fuhr nicht feſtgeſtellt werden konnte

Die Marinebehörden wurden ſofort en
T

Ne ruſſiſche Rüczugsbewegung

Wien 28 Februar Petersburger Be
richte beſagen daß der ruſſiſche Rückzug zwiſchen

dem Rjemen und der Weichſel an
dauere Die Kriegsberichterſtatter melden Die
Ruſſen ziehen um Warſchau neue Truppen heran

meiſt junge Mannſchaften deren kriegsmäßige
Abrichtung eben beendet iſt die Deutſchen hät

der

ten nur dann Ausſicht Warſchau zu erobern
wenn ſie rieſige Kräſte einſetzten

Bezüglich der Bukowina wird konſta
tiert das Zurückweichen der Ruſſen über den
Pruth der nun die Front zwiſchen den beiden
Gegnern bezeichnet und die natürliche Varriere
bildet dies ſei in dem Augenblick ſelbſtwerſtänd
lich geworden als die Ruſſen in Gefahr gerieten

von ihren jenſeits des Fluſſes befindlichen Trup

pen abgeſchnitten zu werden W
NRe Dacin nach Breſt gebruchl

Amſterdam 28 Februar Reuter
meldet aus Paris Ein franzöſiſcher Kreuzer hat
die Dacig im Kanal angehalten und nach 4
gebracht

Engliſche Verluſte
Rotterdam 27 Februar Die geſtrige

engliſche Verluſliſte enthält die Ro
men von 28 Oflizieren und 1031 Rann W T
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Nochmals der Paklat Fall
Ueber die Behandlung die die Engländer den Paſſa

gieren und der Beſatzung des D Paklat zuteil wer
den ließen der Frauen und Kinder aus dem Kiautſchou
Gebiet an Bord hatte und auf der Reiſe von Tſingtau
nach Tientſin von engliſchen Torpedobooten beſchlag
nahmt worden war liegt jetzt der Bericht des Kapitäns
des Paklat Rudolf Zöllner vor der das unwürdige
des engliſchen Verhaltens ſcharf beleuchtet und einen
Vergleich herausfordert mit der von der deutſchen Marine
bei ähnlicher Gelegenheit beobachteten Haltung z B der
Freilaſſung des engliſchen Dampfers Galicion durch
unſeren Hilfskreuzer Kaiſer Wilhelm der Große

Der Bericht ſchildert zunächſt das Auslaufen aus
Tſingtau und die Beſchlagnahme des Paklat durch
fünf engliſche Torpedoboote und fährt dann fort

Während wir mit geſtoppter Maſchine trieben um
kreiſten uns die Torpedoboote Etwa um 10,30 Uhr

Torpedoboot quer vom Backbord auf uns zu
und hatte anſcheinend die Abſicht vor dem Bug der
Paklat vorüberzugehen Das Boot kam der Paklat

ſo nahe daß eine Kolliſion unvermeidlich war und traf
um 10,35 Uhr die Paklat vorne am B kam aber
ſofort wieder frei obwohl der Stoß ziemlich kräftig war
ſo war doch nur eine große Beule in einer der Bug
platten oberhalb der Waſſerlinie und es waren auch
einige Nieten herausgeſprungen jedoch war die Be
ſchädigung für das Schiff nicht gefährlich Wäre das
Material aus dem die Paklat gebaut iſt nicht ein ſo
vorzügliches geweſen und würde das Boot die Paklat
mehr achterlicher getroffen haben ſo wäre zweifelsohne
das Schiff ſchwerer beſchädigt worden und vielleicht ge
ſunken Die Folgen wären unabſehbar geweſen

Nachdem dann Paklat noch Weihaiwei angelaufen
iſt ſollen Frauen und Kinder auf Anordnung der Be
hörden auf dem D Shenking der Linie Butterfield

Swire übergeſetzt und nach Tientſin transportier
werden

Der Bericht fährt hier fort Jch proteſtierte hier
gegen energiſch und ſagte den Herren daß es vollkom
men ausgeſchloſſen ſei die Frauen und Kinder auf einem

kam eln

5 S h v 45 u goe 2 nicht Tanderen Schiſteirgaftandenterzubgieefge nd Kinde nach
all dem Durchlebten der letzten Stunden nicht zulaſſe
Der Arzt erklärte mir in ganz rückſichtsloſer Weiſe
daß wenn die Arauen und Kinder nicht freiwillig an
Bord gehen würden ſie einfach mit Gewalt wie
Schafe an Bord getrieben würden Jnner
lich war ich hierüber empört und auf das tiefſte verletzt
doch hielt ich es nicht für ratſam ihm zu widerſprechen
um nicht das Los der Frauen eventuell zu verſchlechtern
Jch begab mich an Bord des Dampfers Shenking um
mir das Schiff anzuſehen welches mir der Kapitän auch

zeigte undHoreitbereitwillig mir jegliches Entgegenkommen
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Bismarck
Jubiläumswerk zum l0o0 Geburtstag
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Dr Erwin Reimer
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Eine dauernde Srinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Hpril 1915 Prachtwerk auf

in Göroßformat 28 5 34 ötm herausgegeben von
mit 250 Vollbildern und TCextilluſtrationen nach
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ID Camphauſen H bildebrandt H

C Röchling H D Werner u a
Ein zeifgemäßes billiges öeſchenkwerk in künſtleriſchem éinbanö

Preis 3 Mark

Bezug ödurch

General HAnzeiger für Halle
und die Provinz Sachſen

Verſand nach auswärts nur gegen Voreinſendung des Betrages zuzüglich
z 60 Pfg Huf ein Paket gehen drei Exemplare c

Ferne

anbot Er ſelber war darüber empört daß der von mir
gemachte Vorſchlag mit der Paklat ſelbſt die Reiſe
nach Tientſin fortzuſetzen nicht angenommen wurde
Er ſagte mir daß es ihm faſt unmöglich ſcheine die
Frauen und Kinder bei ſich an Bord unterzubringen
da die Zwiſchendecke mit Ladung belegt ſeien und daß
er nur 24 Betten zur Unterbringung der Paſſagiere zur
Verfügung habe Es bleibe alſo nur der Deckplatz übrig
und hier ſeien die Paſſagiere allen Unbilden der Witte
rung ausgeſetzt denn man könne die Paſſagiere doch
nicht wie gewöhnliche chineſiſche Deckpaſſagiere an Deck
unterbringen Jch möchte hier perſönlich bemerken da
in normalen Zeiten es von der engliſchen Regierung
überhaupt verboten iſt Europäer auf Deck zu befördern
Ferner machte die Verpflegungsfrage dem Kapitän große
Sorge denn er erklärte für ſolche Anzahl Paſſagiere
überhaupt weder genügend Proviant noch Einrichtungen
um dieſelben zu verpflegen an Bord zu haben Auch in
hygieniſcher Beziehung ſei ſein Schiff für dieſen Zweck
abſolut untauglich

Der Kapitän mit Jngenieuren und Offizieren des
Schiffes mit Ausnahme des Arztes der auf Shen
king verbleibt werden als Kriegsgefangene an Land
gebracht

An Land angekommen wurden die Offiziere und
die Mannſchaften in einer Art Pavillon untergebracht
wo ſie auf das gemeinſte behandelt wurden Als Nah
rung wurde ihnen Waſſer Brot und verdorbenes Cor
nedbeef gereicht und ſie mußten auf dem harten Zement
boden ohne Matratzen und wollene Decken ſchlafen da
die von Bord beſtellten Matratzen nicht eingetroffen
wären wie uns von der Hafenbehörde verſichert worden
war Der Zahlmreiſter der Paklat Herr Lange ließ
noch an demſelben Tage den Arzt kommen und machte
ihm Vorſtellungen über die Behandlung welche ihnen
widerführe worauf dieſer Herr in derſelben rückſichts
loſen Weiſe lächelnd erwiderte ſie wären ſehr gut unter
gebracht und weiter hätte er auch nichts zum Abend
eſſen

Der Kapitän iſt inzwiſchen gegen ſein Ehrenwort auf
c t Sfreien Fuß geſetzt und begibt ſich auf die Shenking

um der Ausſchiffung der Frauen und Kinder von Pak
lat auf Shenking vrizuwohnn Hierüber berichtet er

M zſchaute wie ſſe Der weitgrößere Teil des Gepäcks
mußte noch an Bord der Paklat verbleiben und ſollte
ſpäter nach Tientſin nachgeſandt werden Zweifelsohne
haben viele der Paſſagiere den Verluſt ihres Gepäcks
teilweiſe oder ganz zu beklagen

An Bord bot ſich uns ein großes Chaos Die
Priſenbeſatzung hatte nach Luſt geplün
dert und die chineſiſche Mannſchaft hatte anſcheinend
das Gleiche getan Aus den Kammern der Offiziere
und Jngenieure waren Kleidungsſtücke entwendet
Die Schiebladen erbrochen und nach Geld durch
ſucht Proviant und Getränkkiſten waren

r

bederer Fr p benbach b Pietſch

v v h

Anor on r
erbrochen und des Jnhalts beraubt worden ſoweit den
Leuten der Jnhalt der Kiſten zugeſagt hatte

Während wir ſchon an Bord waren und als ich mich
an Deck befand war einer der engliſchen Matroſen in
meine Kammer eingedrungen und hatte aus derſelben
eine Flaſche Portwein entwendet Als ich ihn in Gegen
wart eines Offiziers darüber zur Rede ſtellte erklärte
er mir daß für den Fall ich ihm keine Getränke gäbe
er den chineſiſchen Steward zwingen werde ihm das Ge
wünſchte zu verabfolgen Der Offizier ſagte nicht einen
Ton und hatte nur ein Lächeln für das Benehmen des
Mannes Mir war eine ſolche Diſziplinloſigkeit noch
nicht vorgekommen

Der Kapitän bringt unter dem Geleit engliſcher
Kriegsſchiffe den Paklat nach Hongkong Der Hafen
meiſter Commander Beckwith kommt an Bord um mit
dem Kapitän über die Abgabe des an Bord befindlichen
Proviants der ſein perſönliches Eigentum war zu ver
handeln

Es entwickelte ſich dann ſpäter im Salon ein Ge
ſpräch in dem der Commander Beckwith nachher erklärte
daß der deutſche Kaiſer abſolut verrückt ſei und daß ſo
wohl er wie der Kronprinz erſchoſſen werden müßten
denn nur dann würden wir Frieden in Europa haben
Er richtete dann an mich die Frage ob ich nicht auchdieſer Anſicht ſei Jch entgegnete ihm daß jeder gute

Deutſche von dem Gegenteil überzeugt ſei und es ver
bände uns mit unſerm Kaiſerhaus unverbrüchliche Liebe
und Treue denn nur Seiner Majeſtät unſerem Kaiſer
verdankten wir es daß wir jetzt eine ſo große Nation
geworden wären

Am Abend dieſes Tages kam der Priſenoffizier Mr
Moog an Bord um ſeinen Kameraden zu beſuchen Der
betreffende Herr blieb zum Abendeſſen und die Unter
haltung welche bei Tiſch zwiſchen dieſen beiden Herren
geführt wurde war eine ſo ordinäre daß ſie uns alle in
größtes Staunen verſetzte und wir uns nur darüber
wundern konnten wie derartige Menſchen Reſerveoffi
ziere in der engliſchen Marine ſein konnten Späterhin
holten ſie ſich die engliſchen Matroſen ſowohl von der

Paklat wie die von der Hanametal die das Boote
in dem Mr Moog an Bord gekommen war gerudert
hatten in den Salon lagen ſich in den Armen und be

e ſich quk de gemeinſte Art und Weiſe ließen de
elligt

Kapitän und Mannſchaft werden darauf im deutſchen
Gefangenenlager auf Stonecutters Jsland untergebracht

Ueber die Behandlung daſelbſt berichtet er
Die Behandlung die uns im Lager zuteil wurde

war gerade nicht ſehr angenehm Unſer Gepäck welches
wir mitgebracht hatten wurde durchwühlt aus dem
Koffer herausgeriſſen und der Jnhalt über die Erde zer
ſtreut Mein Nachtglas und Fernrohr welches ich in
meinem Koffer hatte wurden mir abgenommen jedoch
keine Beſcheinigung dafür ausgehändigt
Geldmitttel

Erde
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erhalten zu bleiben

de

Und auch hierfür keine Empfanfalls abgenommen gsbeſcheinigung ausgeſtellt Die Verpflegung war miſerabel ſie reicht nicht im ſeneen an die Mann
ſchaftsverpflegung auf unſeren deutſchen Schiffen heran
Es hieß die engliſche Regierung habe pro s 25 Cents
mex für die Verpflegung ausgeſetzt W T

Gegen England
Der Hauptvorſtand des Vereins Deutſcher Eiſen

und Stahl Jndnuſtrieller hat folgenden Beſchlußan
trag zum Kampf gegen England angenommene

Am Vorabend der Verſchärfung der kriegeriſchen Unter
nehmungen gegen England den Urheber des gegenwärtigen
Krieges ſpricht der Verein Deutſcher Eiſen und Stahl
Jnduſtrieller ſeine hohe Befriedigung darüber aus daß die
deutſche Flotte nunmehr England an ſeiner verwundbarſten
Stelle zu treffen ſucht Englands Verhalten zeigt daß es
mit allen Mitteln das deutſche Wirtſchaftskeben deſſen ge
waltige Entwicklung ſchon lange ſeinen Neid erregt hat
vernichten will Dieſer Geſchäftskrieg der von England
in einer allem Völkerrecht hohnſprechenden Weiſe begonnen
worden iſt verlangt gebieteriſch die Anwendung der aller
ſchärfſten Abwehrmaßregeln von deutſcher Seite

Jn bezug auf das Kriegsziel wurde auf Anregung
des Abgeordneten Dr Beumer folgender Beſchluz gefaßt

Für den Fall einer ſiegreichen Beendigung des Krieges
die von der deutſchen Eiſeninduſtrie mit voller Zuverſicht
erwartet wird darf nur ein Frieden geſchloſſen werden
der in ganzem Umfange den unermeßlichen Opfern ent
ſpricht die Deutſchlands Volk während des Krieges gebracht
hat und noch täglich bringt Zu dieſem Zwecke dürfen

1 die Friedensver handlungen nicht den
Diplomaten allein überlaſſen bleiben

2 muß der Frieden eine Vermehrung deutſcher
Seegeltung und eine Erweiterung der Siedlungs
Gebiete für deutſche Koloniſten bringen

3 müſſen bezüglich der Geſtaltung der Zollver
hältniſſe in einem größeren Deutſchland die Ver
tretungen der deutſchen Erwerbsſtände in ausgiebiger Weiſe
gehört werden

er

r p2 5 rehiVeit eine n Fatgewrief aus rung hielt Bau
meiſter und Architekt Czackert aus Bodenbach mit
daß er bei einem in Przemysl veranſtalteten Wettbewerb
für ein auf dem Tatarenhügel zu errichtenden Schlacht
denkmals den erſten Preis erhalten habe

Unbegreiflich

Seit drei Stunden ſitzen ſie im Goldenen Ochſen am
Stammtiſch und reden wie geſtern und vorgeſtern und immer

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 70 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

50
unseren Lesern anzubieten
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Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn

an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteilnehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten don
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IHustrationen erläutern den Text
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vom Krieg und nur vom Krieg Eine kleine Pauſe benützend
frägt da plötzlich der Förſter Sagt mir amal Leuteln von

i ar Die baren was haben wir denn eigentlich nur vor dem Krieg immerdie wir bei uns führten wurden uns eben gered Flieg Blätter

er ganze Atlas in elegantem
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erhälthkch in unseren Geschäftsstellen
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